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Baumivo//e 2005/06 - e/'ne Sa/-
son der Retorde *

Dr. Äo/ß«4ÄezM/z'ora «/»/te», I14z/M/, CFF

D/'e vi/e/fi/i/e/te ßaumM/o//proc/u/cf/on sf/'eg 2004/05 um 2,5 M/'o. Tonnen
jbzw. 27 % auf b/'s dab/'n une/re/'cbfe 26,2 M/'o. Tonnen. D/'e l/erarbe/'fung
erre/'cbfe ebenfa//s e/'n Re/rordbocb von 25,4 M/'o. Tonnen (+2,7 M/'o. Ton-

nen bzi/v. 70 %J. D/'e 1/i/e/f-fndbesfände erböbfen s/'cb daber per 37. Tu//'

auf geschätzte 70,5 M/'o. Tonnen (2003/04.- S, 7 M/'o. t), was dem höchsten
SfancFse/'f 2007/02 enfspr/'cht.

Das stocks-to-use-Verhältnis ausserhalb der VR

China sprang von 57 auf geschätzte 70 % in die

Höhe, den höchsten Wert seit den späten 50er-

Jahren. Die Nettoimporte Chinas fielen vom Re-

kordwert im Jahr 2003/04 um 550'000 Tonnen

(29%) auf geschätzte 1,34 Mio. Tonnen. Der

Cotlook A-Index lag 2004/05 bei 52 cts/lb, 16

cts/lb bzw. 24% unter dem Durchschnitt der

Vorsaison.

Pre/'sre/cord
Die niedrigeren Baumwollpreise werden

2005/06 voraussichtlich die Erzeugung redu-

zieren und die Wachstumsrate im Verbrauch

abschwächen. Die Welt-Baumwollerzeugung

wird um geschätzte 8% abnehmen, während

die Verarbeitung um 2 % ansteigen dürfte. Die

Netto-Importe der VR China werden sich der

Prognose zufolge mehr als verdoppeln. Nach

den Marktfundamentals könnte der Cotlook A-

Index 2005/06 bei durchschnittlichen 65 cts/lb

liegen, 13 Cent bzw. 25% über dem Vorjahres-

durchschnitt. Im ersten Halbjahr 2005 lagen

die internationalen Preise demgegenüber etwa

25 % unter den ersten sechs Monaten des Jahres

2004. Die Welt-Baumwollanbaufläche wird in

der Saison 2005/06 voraussichtlich um ledig-

lieh 2 % auf geschätzte 35 Mio. Hektar zurück-

gehen.

In der nördlichen Hemisphäre war das Wetter

im Vergleich zu den idealen Klimabedingungen

im letzten Jahr schlechter, Ernteschäden gab

es bis jetzt jedoch keine. Der weltweite Durch-

schnittsertrag wird deshalb in dieser Saison um
6 % niedriger erwartet, vom 732 kg/ha - Rekord

in der Saison 2004/05 auf 689 kg/ha.

/«/omöh'o7/e« M/M D0//0«
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Proc/u/ct/o/isre/cord
Die Welt-Baumwollproduktion 2005/06 (Abb.

1) wird derzeit auf 24,1 Mio. Tonnen prognos-

tiziert, 2,1 Mio. t oder 8% weniger als in der

Vorsaison. In der VR China und in den USA

wird die Ernte voraussichtlich um je eine halbe

Million Tonnen bzw. 8 und 10% geringer aus-

fallen, in Indien und Pakistan um je 7 % bzw.

275'000 und 175'000 Tonnen. Baumwolle wird

jedoch konkurrenzfähig zu Polyester bleiben.

Dennoch ist eine Beeinträchtigung der Baum-

wollverarbeitung durch die steigenden Preise zu

erwarten.

Der weltweite Spinnereiverbrauch (Abb. 2)

wird voraussichtlich auch in der sechsten Sai-

son in Folge wachsen, und zwar um 2 %. Der

10%ige Sprung der Saison 2004/05 wurde durch

niedrigere Baumwollpreise, steigende Polyester-

preise und das Auslaufen der WTO Textil- und

Bekleidungsquoten getragen. Die Prognose für

die Verarbeitung insgesamt liegt bei einem Vo-

lumen von 23,9 Mio. Tonnen weltweit, eine hal-

be Million Tonnen mehr als in der Vorsaison.

1/erbrauc/isre/corc/
Die Textilindustrie der Volksrepublik China

bleibt weiterhin die treibende Kraft für den weit-

weiten Spinnereiverbrauch. Dennoch wird die

Wachstumsrate des chinesischen Verbrauchs ab-

flauen: von 20 % in der Saison 2004/05 auf 5 %

in 2005/06. Insgesamt rechnet man mit einem

Verbrauch von 8,6 Mio. Tonnen, ein Anstieg von

400'000 Tonnen im Vergleich zu 2004/05.

Die Verarbeitung in der restlichen Welt wird,

so die Prognose, einen Rekordwert von 15,3 Mio.

Tonnen (+200'000 t) erreichen, da Zunahmen

in Südasien die Rückgänge in anderen Regio-

nen ausgleichen werden. Die Lücke zwischen

Produktion und Verbrauch wird 2005/06 in der

Volksrepublik China den Schätzungen zufolge

auf 2,8 Mio. Tonnen anwachsen, 900'000 Ton-

nen mehr als die geschätzte Differenz in dieser

Saison. Rekordimporte Chinas, zudem rück-

läufige Produktion und wachsende Baumwoll-

Verarbeitung in der übrigen Welt, werden den

Welthandel ankurbeln.

Exporfre/corc/
Die Welt-Baumwollexporte dürften 2005/06 mit

einer Zunahme von 500'000 Tonnen zum ersten

Mal die 8 Mio. Grenze übersteigen und geschätz-

te 33% der globalen Erzeugung ausmachen.

China wird voraussichtlich eine Rekordmenge

von 2,8 Mio. Tonnen einführen, mehr als das

Doppelte im Vergleich zur Saison 2004/05. Die

US-Exporte dürften bei einem Rekord von 3

Mio. Tonnen bleiben (37 % der Weltexporte).

Neben einer Zunahme der Welt-Endbestän-

de von 200'000 Tonnen auf 10,7 Mio. Tonnen

erwartet man 2005/06 einen Anstieg im stock-

to-use-Verhältnis ausserhalb der VR China auf

voraussichtlich 80 % (+10%).

Erste Prognosen für die Saison 2006/07

gehen von einer Zunahme der Baumwollerzeu-

gung und des Verbrauchs um je 700'000 Ton-

nen bzw. 3 % aus, während die Nettoimporte der

VR China ungefähr den Prognosen von 2005/06

entsprechen. Vor diesem Hintergrund dürfte der

China USA Indien Pakistan Brasilien Usbekistan Türkei Australien Griechenland Syrien
1
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Cotlook A-Index durchschnittliche 65 cts/lb be-

tragen. (ICAC)

ßaumwo//i/env/ire/n/gung - F/aupt-
pro£)/em für Sp/nnere/en
Fremdkörper, Klebrigkeit und Samenschalen-

reste in der Rohbaumwolle zählen weiterhin zu

den grössten Problemen bei der Verarbeitung,

wovon die Baumwoll-Spinnereiindustrie weit-

weit betroffen ist. Dies ist das Resümee des von

der International Textile Manufacturers Fédéra-

tion (ITMF) veröffentlichen Berichts 2005 über

die Baumwollverunreinigung. Dieser Bericht

wird alle zwei Jahre erstellt; die Ausgabe 2005 ist

die neunte in Folge seit der Umstellung auf eine

neue Methodologie im Jahr 1989- Beim Bericht

2005 werteten 152 Spinnereien aus 18 Ländern

68 Baumwollvarietäten aus.

ßaumi/vo//i/erur)re/n/gung - zum
ersten /Wa/ ger/nger se/'f 7997
22% der in 2005 ausgewerteten Baumwollpro-

venienzen waren «schwerwiegend» oder «mäs-

sig» verunreinigt; insgesamt reduzierte sich der

Verunreinigungsgrad von 26% in 2003. Die in

2005 evaluierte Baumwolle war zu 7 % (2003:

8%) durch 16 unterschiedliche Fremdkörper-

Ursachen «schwerwiegend» kontaminiert und

weitere 15% (2003:18%) waren «mässig» ver-

unreinigt, sodass 78 % (2003:74 %) nur «unbe-

deutend» oder «gar nicht» verunreinigt waren.

Da es sich bei diesen zusammengefassten Daten

um arithmetische Durchschnittswerte handelt,

wird das komplette Ausmass der Kontaminie-

rung nur durch die Ergebnisse der einzelnen

Arten der Verunreinigung veranschaulicht. Von

der insgesamt verarbeiteten Baumwolle waren

zwischen 5% durch «Teer» (2003: 6%) und

40% durch «organische Materien» (Blätter,

Federn, Papier, Leder usw.) entweder «mässig»
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oder «schwerwiegend» verunreinigt (2003 wa-

ren es noch 50%). Weitere ernsthafte Ursachen

von Verunreinigungen waren «Gewebereste»

aus Baumwolle, «Schnüre» aus gewebtem

Plastikmaterial und -film und «anorganische

Materie» in Form von Sand oder Staub. Zu

erwähnen sind ebenfalls, wenn sie auch weni-

ger häufig auftraten, Baumwollschnüre, Jute-

/Hanfgewebe und Fett oder Öl. Die am meis-

ten durch Verunreinigungen belasteten Arten

stammten aus der Türkei, Indien, Paraguay,

Nigeria, Syrien und Zentralasien. Im Gegensatz

dazu wurde sehr saubere Baumwolle in Israel,

Senegal, den USA, Zimbabwe, Australien und

Togo gefunden.

/C/ejbr/g/ce/f - auf 7/efsfsfanc/
Im Bericht 2005 wiesen 17% aller Evaluierun-

gen «Klebrigkeit» auf, was im Vergleich zu

2003 beträchtlich niedriger ist (21%). Dieser

kurzfristige Rückgang entspricht dem langfris-

tigen Trend sinkender Klebrigkeitsanteile. 2005

wurde das höchste Klebrigkeitsaufkommen

für Kamerun (64 %) verzeichnet, gefolgt vom

Sudan (44%), von Usbekistan (Mittelstapel:

39%) und Mali (37%). Von den amerikani-

sehen Varietäten wurden California (35%),

Pirna (31%) und Arizona (31%) als klebrig

eingestuft. Auf der anderen Seite wurde bei

Baumwolle folgender Herkunftsländer keine

Klebrigkeit festgestellt: South Eastern USA,

Zimbabwe, Türkei (Izmir und sonstige Tür-

kei), Indien (Shankar-4/6 und MCU-5), Sam-

bia, Senegal, Spanien und Togo.

Samenscha/enresfe - l/erbesse-

rung
Das Vorkommen von «Samenschalenresten»

fiel auf das Niveau des langfristigen Durch-

Schnitts von 37 % - eine deutliche Verbesserung

pii

459n

im Vergleich zu 2003, als 44 % verzeichnet wur-

den. Die Varietäten aus folgenden Herkunfts-

ländern waren am meisten betroffenen: Nigeria

(100%), Indien 0-34: 86%), Turkmenistan

(Langstapel: 83 %) und Usbekistan (Langsta-

pel: 71%). Baumwolle mit unerheblichen Sa-

menschalenresten (mit Anteilen von weniger

als 20%) stammte aus Togo (0%), Zimbabwe

(7%), Paraguay (10%), Côte d'Ivoire (14%),

USA (Arizona: 15%), Ägypten (Giza: 17%),

Australien (17%), China (Xinjiang: 17%) und

Israel (Pirna: 18%). (ITMF, Zürich/Schweiz)

Der «Cotton Contamination Survey

2005» wurde mit allen Einzelheiten der

68 ausgewerteten Baumwoll-Beschrei-

bungen zusammen mit den Résulta-

ten der Berichte von 1999, 2001 und

2003 in englischer Sprache veröffent-
licht. Die Diskette kann unentgeltlich
beim ITMF Sekretariat bezogen werden:

secretariat@itmf.org
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IRe/AtouTOTo/foeraröez'tog »z 7 '000 &wow 2005/06"

Max /?. Hunger-
hüh/er steht an
der Sp/'fze von
Suz/SS Fexf/'/es
An der Generalversammlung des Textilverbands

Schweiz (Swiss Textiles) vom 15. Juni 2005, in

Lugano wurde Max R. Hungerbühler, CEO der

Bischoff Textil AG in St. Gallen, für die Amtspe-

riode 2005 - 2008 als Nachfolger von Thomas

Isler, Delegierter des Verwaltungsrates der Gess-

ner AG in Wädenswil, zum Präsidenten gewählt.

Thomas Isler durfte sich infolge einer statuta-

rischen Amtszeitbeschränkung nicht mehr zur

Wiederwahl stellen. Er präsidierte den Textil-

verband Schweiz seit 1999- Im Weiteren wurde

auch die Ausdehnung des Abkommens über die

Freizügigkeit auf die neuen EU-Länder thema-

tisiert. Swiss Textiles befürwortet die Vorlage.

Ebenso begrüsst der Verband die Zustimmung

des Bundesrates zur Aufnahme von Verhand-

lungen über ein Freihandelsabkommen zwi-

sehen der Schweiz und den USA.

Swiss Textiles vertritt die Interessen von rund

200 Textil- und Bekleidungsunternehmen. Die

gesamte Branche erarbeitete im Jahr 2004 einen

Umsatz von CHF 3,7 Mia. und beschäftigt rund

17*000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
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